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Der Junge und die Mauer

Vorwort

Diese Geschichte wurde von Jugendlichen im Lajee Center des Ayda-Flüchtlingslagers .

Ungefähr 4.500 palästinensische Flüchtlinge leben im Ayda-Flüchtlingslager nahe Bethlehem in der 
West Bank, mehr als die Hälfte davon sind Kinder. Ihre Familien wurden 1948 aus ihren Dörfern 
vertrieben, als der Staat Israel geschaffen wurde. Seitdem leben sie hier. Obwohl viele dieser Dörfer 
nur wenige Kilometer vom Lager entfernt waren, dürfen die Flüchtlinge nicht auf ihr Land zurückkeh-
ren. Ihre Vorfahren hatten dieses Land mit Olivenbäumen, Obstbäumen und Wein bepflanzt. Jetzt 
leben die Flüchtlinge im Lager, das überfüllt und von einem israelischen Militärstützpunkt sowie 
einer Hauptverkehrsstraße begrenzt ist. Besonders in den letzten Jahren hatten Familien des Lagers 
unter gefährlichen militärischen Invasionen zu leiden. Die Arbeitslosenrate ist sehr hoch. 

2004 begann Israel, wenige Meter von den Häusern des Flüchtlingslagers entfernt eine 8 Meter hohe 
Betonmauer zu bauen, was fast der Höhe eines dreigeschossigen Hauses entspricht. Diese Mauer ist 
Teil eines ganzen Systems von Mauern und Zäunen, die Israel durch die West Bank baut, wo mehr als 
eine Million Palästinenser leben. Viele Palästinenser, die nahe an der Mauer leben, nennen sie 
Trennmauer, weil sie abgetrennt sind von ihrem Farmland, den Nachbarn und dem offenen Gelände.

Ebenso wie der Junge im Buch spielten die Kinder im Camp gern Fußball, liebten es, Blumen zu 
pflücken oder Schildkröten in dem Gelände zu suchen, das nun hinter der Trennmauer liegt. Jungen 
und Mädchen des Lagers lassen Drachen über die Häuser fliegen, und gern tanzen sie den Volkstanz 
»Dabkeh« wie der junge Mann im Buch. Sie spielen auch gern am Computer. Ihre Eltern helfen ihnen 
beim Lernen, so dass sie heranwachsen, eigene Familien haben und die Gemeinschaft unterstützen 
können.

1999 gründete eine Gruppe von freiwilligen Mitarbeitern aus dem Ayda-Flüchtlingslager das Lajee 
Center. Diesen Volontären war es wichtig, dass die nächsten Generationen mehr Chancen haben 
sollten als sie selbst in der Zeit ihrer Kindheit, und dass sie die notwendige Unterstützung finden, um 
kritisch denken und eigenverantwortlich leben zu lernen. Die Kinder im Center spielen, tanzen 
Dabkeh, zeichnen, malen, lesen in der Bibliothek des Centers und lernen, mit dem Computer 
umzugehen. Auch Ausflüge zu Parks oder Orten in der Umgebung werden organisiert, so dass die 
Kinder auf unbeschwerte Weise Erfahrungen mit ihrer Welt machen können, und damit sie Zeit 
haben, Freundschaften zwischen Altersgruppen und Geschlechtern zu schließen. 

Das Lajee Center ist eine Non-Profit-Organisation und beschäftigt sich nicht mit Untergrundarbeit. 
Mehr Informationen siehe www.lajee.org.
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Es war einmal ein palästinensischer Junge, der in einem 
Flüchtlingslager wohnte. Er spielte gern Fußball und lieb-
te es, Schildkröten zu suchen und Blumen zu pflücken.
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In seinen Träumen wanderte er in Gedanken 
nach Jerusalem.
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Eines Tages – die roten, lila und weißen Frühlingsblumen waren gerade verblüht, und der Som-
mer kam – sah er, wie eine hohe Betonmauer ganz nahe bei seinem Haus gebaut wurde. Mit die-
ser Mauer kamen nicht nur die Geräusche von schweren Maschinen, sondern auch Soldaten mit 
schweren Helmen und kugelsicheren Westen. Sie trugen große Gewehre und Kanister mit Trä-
nengas. Ihre lauten Jeeps hatten die Farben des Militärs und trugen auf dem Dach lange Anten-
nen, die bedrohlich über den Köpfen der Leute schwankten.

Der Junge bemerkte, wie seine Frühlingslandschaft verschwand. Er fragte sich, wo er nun Fuß-
ball spielen und Blumen pflücken sollte, und ob Schildkröten auch in Flüchtlingslagern leben 
könnten. Ob diese neue Mauer zwischen seinem Lager und Jerusalem auch seine Träume aufhal-
ten würde, gerade so, wie sie seinen Vater daran hinderte, zur Arbeit zu gehen?
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Der Junge überlegte, wie er den Menschen helfen könnte, die Mauer zu überwinden, und er 
sagte zu seiner Mutter: 

»Vielleicht werde ich eine Zwiebel, mit der meine Freunde sich helfen können. Denn wenn die 
Soldaten Tränengas werfen,  hilft es, eine rohe Zwiebel zu essen.«

»Wenn du eine Zwiebel werden möchtest«, sagte seine Mutter, »dann werde ich der warme, rei-
che Boden sein, in dem du wächst.«
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»Vielleicht werde ich eine Moschee mit großem, schönen Minarett«, sagte der Junge. »Dann 
sehen die Leute auf der anderen Seite, dass wir noch da sind.«

Die Mutter sagte: »Wenn du eine Moschee mit hohem, schönen Minarett werden möchtest, so 
will ich der Muezzin sein, der die Menschen im Flüchtlingslager mit dem kräftigen und melodi-
schen Klang seiner Stimme in die Moschee zum Gebet  ruft. 
Auch die Leute auf der anderen Seite der Mauer werden ihn hören. 
So wissen sie, dass wir noch da sind.« 
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»Ich werde ein Drachen und fliege über die Mauer!«, sagte der Junge.

»Wenn du als Drachen über die Mauer fliegst«, sagte die Mutter, »dann bin ich ein geschicktes 
kleines Kind, der beste Drachenflieger in der Nachbarschaft, und ich knüpfe dir bunte Bänder an 
und trage dich hoch über die Mauer, geradewegs bis Jerusalem!«
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»Oder wie wäre es, ein Berg zu sein, größer als die Mauer, um über sie zu blicken!«, 
sagte der Junge.

»Wenn du ein Berg wirst, höher als die Mauer«, sagte seine Mutter, »so werde ich 
ein Bauer sein und Olivenbäume anpflanzen, mich um dich kümmern und von dei-
nen Olivenfrüchten leben.«
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»Vielleicht werde ich als junger Mann ein Hochzeitstänzer und führe die Leute hinaus ins Freie, 
und wir werden tanzen, bis unter unseren Füßen die Erde zu wackeln beginnt und die Mauer 
einstürzt!«, sagte der Junge.

»Wenn du ein Hochzeitstänzer wirst, die Leute hinausführst und ihr die Mauer einstürzen lasst«, 
sagte die Mutter, »dann will ich der Flötenspieler sein und alle Leute mit meiner Musik zusam-
menbringen.«
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»Vielleicht werde ich ein großer Feigenbaum in einem alten Garten. Ich habe leckere Früchte für 
die Menschen im Flüchtlingslager, und meine Wurzeln werden stark und brechen die Mauer in 
Stücke.«

»Wenn du so ein großer Feigenbaum wirst und den Menschen im Flüchtlingslager leckere Früchte 
gibst«, sagte seine Mutter, »so werde ich der Mond sein und auf dich herab scheinen mit weißem 
milden Licht.«
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»Ich werde ein Buch voller Abenteuergeschichten aus der ganzen Welt, so dass die Kinder, die in 
mir lesen, sich ferne Städte und weite, offene Strände vorstellen können und sich verschiedene 
Arten zu leben erträumen.«

»Wenn du ein Buch wirst voller Abenteuergeschichten aus der ganzen Welt, werde ich deinen 
Brüdern und Schwestern, Cousins und Freunden mit fröhlicher Stimme daraus vorlesen, und 
beim Umblättern werde ich dich kitzeln.«
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»Wenn du Geschichten vorliest, möchte ich als kleiner Junge in deinem Schoß liegen und ein-
schlafen«, sagte der Junge.

Die Mutter sagte: »Ich hoffe, alles das, was du möchtest, wird geschehen. Aber jetzt bin ich erst 
einmal glücklich, dass du mein Junge bist. Setz dich mit mir unter den Baum. 

Ich werde dir von Jerusalem vorsingen.«
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Story: Der Junge und die Mauer
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Produzenten in Deutschland:
Martin Rambow
Dr. Marduk Buscher

Be
ste

llu
ng fü

r 5
,- 

€ z
zg

l. 2
,50

 € 
Versa

ndko
ste

n b
ei in

fo
@m

edia-te
c-w

eb.d
e
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